PRESSEMITTEILUNG

Dortmund, Mittwoch, 16. April 2025

Amprion ermoéglicht Abwarmenutzung an
Konvertern

Beim Betrieb von technischen Anlagen entsteht oft
Abwarme als Nebenprodukt. Amprion wird diese
nachhaltige Energie kunftig nutzbar machen und
insbesondere an Konverterstandorten zur Verfiigung
stellen. Dazu hat Amprion jetzt ein innovatives Konzept
vorgelegt, das die kommunale Warmewende unterstitzen
kann.

Die Konverter der Offshore-Netzanbindungen BalWinl und BalWin2
werden bei der Abwarmenutzung als Pilotprojekte den Auftakt
machen. Amprion schliel3t mit den beiden Gleichstromleitungen
Offshore-Windparks in der Nordsee an das Stromnetz an. Der
Konverter fur BalWinl soll in der Gemeinde Bohmte (Landkreis
Osnabirtick) errichtet werden, der Konverter fir BalwWin2 auf dem
Gelande des ehemaligen Kohlekraftwerks in Ibbenbiiren (Kreis
Steinfurt). Sie sollen 2030 und 2031 in Betrieb gehen. Ab diesem
Zeitpunkt wird auch die Abwarme zur Verfliigung stehen.

"Wir freuen uns sehr, dass es uns gelungen ist, erstmals ein
technisches Konzept zur Nutzung der Abwarme eines Konverters
vorzulegen. Diese innovative Losung kann die Warmewende vor Ort
unterstitzen®, sagt Dr. Hendrik Neumann, CTO von Amprion. “Aus
vielen Gesprachen mit Kommunen wissen wir, dass die
Abwarmenutzung von Konvertern stark nachgefragt wird und dass wir
als Amprion hierbei eine wichtige Rolle spielen.*

Nach Berechnungen von Amprion kann im Rahmen der
Pilotprojekte eine mittlere Energieausbeute von rund 40 GWh/a
pro Konverter entstehen. Dies entspricht dem durchschnittlichen
Warmebedarf von rund 6.500 Menschen.

Laut Netzentwicklungsplan wird Amprion bis 2045 noch 19 Konverter
realisieren, die grundsatzlich kiinftig fur die Abwarmenutzung in Frage
kommen. Die Warmeauskopplung am jeweiligen Standort ist jedoch
projektspezifisch und hangt von vielen Faktoren ab — nicht zuletzt von
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der tatsachlichen Offshore-Windsituation und den sich daraus
ergebenden Strommengen, die am Konverter anfallen.

Grundlage fir die Nutzung der Abwarme ist das
Energieeffizienz-Gesetz vom November 2023. Hier wurden
erstmals verbindliche Vorgaben zur umfassenden
Abwarmenutzung gemacht.

Eine Eigennutzung der Abwarme ist aufgrund der Lage der
Konverter fur Amprion nicht méglich. Profitieren konnen aber
beispielsweise Kommunen bzw. lokale Energieversorger im
Umfeld der Konverter. Ein wesentlicher Vorteil: Sie erhalten so
CO2-freie Warme.

Fir die Konverterstationen in Bohmte und Ibbenbiiren bereitet
Amprion die Vermarktung der Abwarme vor.

Weitere Informationen zum Konzept zur Abwarmenutzung von
Amprion finden Sie unter folgendem Link

Bildunterschrift: Konverterstation aus dem Projekt Alegro in
Niederzier / NRW

Bildquelle: Amprion GmbH

Ansprechpartner fir die erste Umsetzung bei BalWinl und
BalWin 2:

Stefan Sennekamp
Projektsprecher
M +49-1522-2705497

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an:

Christina Achtnich
Pressesprecherin
M + 49 152 27083652


https://www.amprion.net/Netzausbau/Aktuelle-Projekte/Wärmeauskopplung-Konverter/index.html
mailto:christina.achtnich@amprion.net
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Die Amprion GmbH ist einer von vier Ubertragungsnetzbetreibern in Deutschland. Unser
11.000 Kilometer langes Hochstspannungsnetz transportiert Strom in einem Gebiet von
der Nordsee bis zu den Alpen. Dort wird ein Drittel der Wirtschaftsleistung Deutschlands
erzeugt. Unsere Leitungen sind Lebensadern der Gesellschaft: Sie sichern Arbeitsplatze
und Lebensqualitat von 29 Millionen Menschen. Wir halten das Netz stabil und sicher —
und bereiten den Weg fir ein klimaneutrales Energiesystem, indem wir unser Netz
ausbauen. Rund 3.100 Beschéftigte in Dortmund und an mehr als 30 weiteren
Standorten tragen dazu bei, dass die Lichter immer leuchten. Zudem tGibernehmen wir
Ubergreifende Aufgaben fir die Verbundnetze in Deutschland und Europa.



